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Im „Cafè Lücke“ treffen die 12- und 13-jährigen Betreiber alle Entscheidungen gemeinsam
und packen mit an.Wegen zweier Wasserschäden musste das Projekt im vergangenen Jahr
kurz nach dem Start abgebrochen werden. Jetzt soll es im Herbst weitergehen und dann
soll es in den Räumen auch noch ein sogenanntes Repair-Café geben. Foto: mag

Termine
Freitag, 24. Juli: „Garten der
Begegnung“ um 15 Uhr im
Garten der evang. Limes-
gemeinde am Ostring 15.
Samstag, 25. Juli: 7. Schwal-
bacher Rock-Open-Air ab 16
Uhr auf dem Conti-Parkplatz
„Ober der Röth“.

Stadtbücherei

Mittwoch, 22. Juli: Vorlese-
stunde „Der Dachs hat heute
einfach Pech“ um 15.15 Uhr.
Mittwoch, 29. Juli: Vorlese-
stunde „Hamstermonster“
um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 24. Juli: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage
und in der alten Schule.
Freitag, 24. Juli: Café im
Frauentreff um 10 Uhr und
um 15.30 Uhr im Frauentreff
im Bürgerhaus.
Mittwoch, 29. Juli: Treffen
der Vitiligo-Selbsthilfegruppe
Rhein-Main um 20 Uhr in
der evangelischen Friedens-
kirchengemeinde.

Veranstaltungen

Mittwoch, 22. Juli: Vortrag
„Schutz vor Trickbetrügern“
um 15 Uhr im Pfarrsaal der
katholischen Gemeinde in der
Taunusstraße 13.
Donnerstag, 23. Juli: „50
Jahre Friedrich-Ebert-Schule“
um 15 Uhr rund um die
Friedrich-Ebert-Schule.
Donnerstag, 23. Juli: Schul-
fest der Albert-Einstein-
Schule um 15 Uhr rund um
die Albert-Einstein-Schule.
Donnerstag, 23. Juli: Schul-
hofkonzert der Musikschule
Taunus um 18 Uhr auf dem
Schulhof der Geschwister-
Scholl-Schule in der Eschbor-
ner Straße 2.
Donnerstag, 23. Juli: Som-
mertreff mit „Runzelrocker“
ab 19 Uhr auf dem unteren
Marktplatz.

Mittwoch
Wechselhaft

Sonntag
Sonnig

Samstag
Wechselhaft

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter
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Café Lücke am Marktplatz öffnet im Herbst seine Türen – Projekt der Jugendarbeit

Waffelduft aus dem Kindercafé
� Im Herbst soll endlich das
von Kindern und Jugend-
lichen betriebene Café am
Marktplatz öffnen. Zwei
Wasserschäden hatten das
Projekt zuletzt gestoppt.

Das Team des sogenannten
„Café Lücke“ ist jetzt einen
großen Schritt weiter. Die Be-
gehung durch einen Mitarbei-
ter des Gesundheitsamtes des
Main-Taunus-Kreises in der
vergangenen Woche eröffnete
mehr Möglichkeiten als erhofft.
Waffeln oder Kuchen backen,
warme oder kalte Getränke
und sogar eine selbstgekochte
Suppe dürfen im Kindercafé zu-
bereitet und verkauft werden. 

Zwar fehlen in den Räumen
in der kleinen Ladenpassage
im Erdgeschoss des „Bunten
Riesen“ noch einige Vorausset-
zungen, zum Beispiel ein funk-
tionsfähiger Kühlschrank oder
die Abzugshaube über dem
Herd, doch dann darf gekocht
und gebacken werden. Denn
ein Kindercafé ist schließlich
kein professionelles Restau-
rant. Bedanken kann sich das
Team des „Café Lücke“ – das
sich auch noch einen anderen

Namen ausdenken will – auch
bei der Vermietergesellschaft
Gagfah, die die Räume miet-
frei, nur gegen Zahlung der Be-
triebskosten, zur Verfügung
stellt und damit das unge-
wöhnliche Projekt ermöglicht.
Am ausdauerndsten erwiesen
sich die Kinder, die die Be-
geisterung für ihr Café über
den langen Zeitraum nicht ver-
loren haben. 

Die Renovierungs- bezie-
hungsweise Gestaltungsarbei-
ten brauchen mehr Zeit als im
Geschäftsleben der Erwachse-
nen: Vor allem die Entschei-
dungsfindung will geübt sein,
und wenn keine Einigkeit her-
zustellen ist, braucht das Ge-
duld. Denn das Kindercafé ist
ein pädagogisches Projekt der
städtischen Kinderarbeit, das
sich um das Ernstnehmen von
jungen Menschen, deren Betei-
ligung und das Erlernen de-
mokratischer Entscheidungs-
findung dreht.

Gelernt wird aber noch
mehr: planerische Fähigkeiten,
handwerkliche Kenntnisse und
– wenn das Café dann erstmal
läuft – auch richtiges Rechnen

und Kalkulieren und der
freundliche Umgang mit den
Gästen. Die Idee eines Cafés als
Lernfeld begeisterte auch die
„Ich-kann-was–Initiative“ der
Deutschen Telekom, die das
ungewöhnliche Projekt schon
im Jahr 2013 mit einer erheb-
lichen Förderung bedachte und
damals den Start ermöglichte. 

Repair-Café

„Untermieter“ des Cafés wird
das „Repair-Café“ sein, zu dem
sich einige handwerklich ge-
schickte Schwalbacher zusam-
mengefunden haben, um ein
Signal gegen die Wegwerf- und
Neukauf-Gesellschaft zu set-
zen. Warum nicht reparieren,
was noch zu reparieren ist? 

Dies geschieht mit der vollen
Zustimmung der Kinder. Wer
an welchen Tagen das Café be-
treibt, ist derzeit noch offen.
Ebenso welche Kurse – vor al-
lem für Kinder – in den Räum-
lichkeiten stattfinden werden.
Aber bis Mitte Oktober wird all
das feststehen müssen, denn
dann geht das Café endlich in
Betrieb. red

Vierter Sommertreff 

Runzelrocker
� Morgen findet der vierte
Sommertreff der Kulturkreis
GmbH statt. 

Dabei sorgen „Die Runzel-
rocker“ von 19 bis 22 Uhr für
Stimmung auf dem unteren
Marktplatz. Das umfangreiche
Live-Programm der Oldie-Band
umfasst Nummern der 50er-
bis 80er-Jahre. Für Speis und
Trank sorgt der TCC Pinguine
Schwalbach. Der Eintritt ist
frei. red

Naturbad Schwalbach

Länger offen
� Während der Sommer-
ferien öffnet das Naturbad
in der Wilhelm-Leuschner-
Straße seine Pforte mitt-
wochs und sonntags schon
früher – nämlich bereits um
8 Uhr. 

Erster Tag mit erweiterten
Öffnungszeiten ist der kom-
mende Sonntag, 26. Juli, letz-
ter Tag ist Sonntag, 6. Septem-
ber. Die Öffnungszeiten an
allen anderen Tagen bleiben
wie gewohnt von 10 bis 20
Uhr. Kassenschluss ist um
19 Uhr, der letzte Einlass
für Dauerkartenbesitzer erfolgt
um 19.30 Uhr. red

Evang. Limesgemeinde

Mittagstisch in
Gesellschaft
� Ein Team von Ehrenamt-
lichen der evangelischen Li-
mesgemeinde am Ostring 15
bietet am Freitag, 31. Juli,
wieder einen gemeinsamen
Mittagstisch an. Das Essen
kostet vier Euro und beginnt
um 12.30 Uhr.

Jeder ist willkommen: Das
Alter, die Religionszugehörig-
keit, politische oder kulturelle
Ansichten spielen keine Rolle.
Für alle besteht die Mög-
lichkeit, eine gesunde, voll-
wertige und preiswerte Mahl-
zeit in Geselligkeit zu ge-
nießen. Serviert wird ein
Drei-Gang-Menü bestehend
aus Suppe, Hauptgericht und
Nachtisch. Anmeldungen wer-
den im Gemeindebüro spä-
testens drei Tage vorher unter
der Telefonnummer 06196/
5038390 oder per E-Mail an
info@limesgemeinde.de ange-
nommen. red

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Bürozeiten St. Pankratius: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.00 -18.00 Uhr 
  Bürozeiten St. Martin: Di. 9.00 - 12.00 Uhr

Weitere Infos unter: www.christusgemeinde-schwalbach.de

Mi 22.07. P   10.00 Uhr Schuljahresabschlussgottesdienst der 4. Klassen 
  MM   18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Do 23.07. M   17.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
So 26.07.       9.45 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 29.07. PP     8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 
    TTermine  
 
Mi 22.7. PP 15.00 Uhr Seniorentreff; Di 28.77. M 15.00 Uhr Seniorenrunde;  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Do. 23.07. 14.00 Uhr Sommerfest Ökumenische Seniorenrunde 
    mit Verabschiedung von Lieselotte Böhland 
Fr. 24.07. 15.00 Uhr Garten der Begegnung  
So. 26.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 26.07. 10.00 Uhr Gottesdienst (Gabriele Wegert) 
Mi 29.07. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
 

Mittwoch, 9.9. Tagesfahrt nach Gedern und Bad Nauheim 
Infos und Anmeldung im Gemeindebüro  

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen (Chor, Spielkreise, Spielgruppe Kirchenmäuse, 
Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

 
 
Do.     223.007.. 116:00 Uhr KKindertreff 
SSo. 26.07. 10.00 Uhr Gottesdienst (Bernd Schneider)   
     
         
www.efg-schwalbach.de 

So 26.07. 10:00 Uhr    Gottesdienst „Sing & Pray“   
  

       
 Hauskreise  jeweils 19.30 Uhr, HK I, dienstags, Tel: 950795 // HK II, mittwochs, Tel: 

7613577 / HK III, mittwochs, Tel: 7613577   

Anmeldung   
erforderlich  

in der Geschäftsstelle 
der TG Schwalbach,
Jahnstraße 8, 
65824 Schwalbach

Infos und Voranmeldung 
per Email:
D.Fliessbach 
@tgschwalbach.de

Öffnungszeiten
der Geschäftstelle: 

Dienstag  
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag  
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sommerferien-Angebote 
für Kinder
vom 25. August bis 04. September 2015

Ort:   Jahnturnhalle, Jahnstraße 8

Kosten: Mitglieder frei /
  Nichtmitglieder pro Einheit 5,00 €

Kursleiterin: Dorle Fließbach,
  Bewegungspädagogin für Kinder

Bernhard Klodwig organisiert eine Leserreise für die Leser der Schwalbacher Zeitung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zum Fischmarkt in Helsinki
●

Die Wurzeln des Herings-
marktes in Helsinki liegen im 
18. Jahrhundert. Er wurde im 
Jahre 1743 zum ersten Mal er-
wähnt und fi ndet seit 1820 
immer an der gleichen Stelle 
im Südhafen statt. „Viele Besu-
cher des Marktes nutzen auch 
die Gelegenheit, die berühmte 
Esplanade mit ihren vielen Ge-
schäften zu besuchen“, weiß 

Bernhard Klodwig. Dazu zähl-
ten zum Beispiel wie Marimek-
ko (bekanntes fi nnisches Stoff-
design), Iittala (fi nnische Glas-
manufaktur) und das größten 
Kaufhaus Finnlands.

Die Leserreise – die Bern-
hard Klodwig persönlich be-
gleiten wird – dauert vom 2. 
bis 5. Oktober. Im Reisepreis 
sind der Hin- und Rückfl ug mit 
Hoteltransfer, drei Übernach-
tungen mit Frühstücks-Büffet 
im Sokos-Hotel Presidentti 
im Herzen von Helsinki sowie 
eine Stadtrundfahrt enthalten. 

Sofern 15 Teilnehmer mitfah-
ren, kostet die Reise bei Über-
nachtung im Doppelzimmer 
552 Euro. Der Einzelzimmerzu-
schlag beträgt 150 Euro. Weite-
re Informationen erteilt Bern-
hard Klodwig unter den Tele-
fonnummern 06196/86873 
und 0172/6558063 oder per 
E-Mail an bernhard.klodwig@t-
online.de.  sz

Zusammen mit dem 
Schwalbacher Spezialrei-
severanstalter Bernhard 
Klodwig bietet die Schwal-
bacher Zeitung im Oktober 
eine Leser-Reise zum welt-
berühmten Heringsmarkt 
in Helsinki an.

Der fi ndet auch in diesem 
Jahr wieder traditionell am er-
sten Wochenende im Oktober 
statt. „Alljährlich kommen dort 
mehr als 240 Fischer mitten in 
der fi nnischen Hauptstadt zu-
sammen und bieten Salzherin-
ge, Kräuterfi sche und in den 
unterschiedlichsten Marinaden 
eingelegte Heringe an“, berich-
tet Bernhard Klodwig. Und na-
türlich dürfe auch das leckere 
dunkle Brot der Schärengär-
ten nicht fehlen. „Dieses bunte 
Markttreiben übt auf die Besu-
cher eine besondere Faszination 
aus. Auch die alten Markthallen 
im Hafen lohnen einen Besuch.“

Reise-Profi  Bernhard Klodwig.  

Mitten in Helsinki kommen mehr als 200 Fischer zum Heringsmarkt zusammen.  Foto: Reininger

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:@tgschwalbach.de
mailto:bernhard.klodwig@t-online.de
mailto:bernhard.klodwig@t-online.de
mailto:bernhard.klodwig@t-online.de
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KleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Langsam wird 
es unerträg-
lich wie der 
Kreis und auch 
die Stadt mit 
dem Thema 
Flüchtlinge 
umgehen. Den 

ständigen Beteuerungen einer 
„Willkommenskultur“ steht 
ein chaotisches Management 
gegenüber, das viele Bürger 
nur noch mit dem Kopf schüt-
teln lässt.

Da werden Flüchtlinge in 
überhitzte Zelte oder versiff-
te Drecklöcher gepfercht oder 
teure Sammelunterkünfte in 
den Regionalen Grünzug ge-
baut. Gleichzeitig bleiben vor-
handene Mittel für den Kauf 
von Häusern und Wohnungen 

liegen und riesige Büroge-
bäude stehen leer. Es wird 
geredet, geredet und geredet 
und trotzdem sind Fehlinfor-
mationen und Missverständ-
nisse an der Tagesordnung. 

Während unzählige pri-
vate Initiativen eine Welle 
der Hilfsbereitschaft ausge-
löst haben und die Flücht-
linge mit konkreten Hil-
fen im Alltag unterstützen, 
scheinen die Behörden und 
vor allem die Kommunalpo-
litiker mit dem Thema über-
fordert zu sein.
Hier geht es aber nicht um 
irgendwelche Baustellen, die 
vielleicht etwas teurer wer-
den oder etwas mehr kosten. 
Hier geht es um Menschen.         
 Mathias Schlosser

Kleinanzeigen

Es geht um Menschen

Schwalbacher Spitzen

 
      Eine Sturm-

böe hat mich
 in eine Welt 

geweht, in der ich mich micht 
zurecht fi nde. Mein Freund sucht 
mich. Bitte helfen Sie, wenn Sie 
mich sehen – ich möchte nach 
Hause! Bei Erfolg M 400,- Be-
lohnung Tel. 01578/4229634

Garage in der Mecklenburger 
Straße (Garagenhof) zu verkau-
fen. Angebote bitte unter Chiffre 
153001 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach

Familie sucht geschlossene 
Garage in Schwalbach. 
Tel. 0151/24154284

Alt-Schwalbach, 3-Zi., 80qm 
Komf.Wohnung, 1. OG, kl. WE, gr. 
Blk., Bad m. Du. u. Wanne sowie 
Gäste-WC, gr. Komf.-Edelholz-
EBK, elektr. Roll. sowie Echtholz-
Parkettfußboden u. Edelholz-
Deckenverkl., gr. PKW-Parkpl. v. 
d. Hs., von Privat, ohne Makler 
f. EUR 980,- + EUR 150,- NK zu 
vermieten. Keine Haustiere. 
Tel. 06196/86965 ab 20.00 Uhr

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  HU- und AU-Abnahme  
     im Haus (Mittwoch)

Reparaturen aller Fabrikate

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

Sommerferien im Naturbad !

an der Wilhelm-Leuschner-Straße

Erweiterte Öffnungszeiten:
Vom 26. Juli bis 6. September 2015 öffnet das Naturbad 
mittwochs und sonntags schon um 8 Uhr.
 
Alle anderen Öffnungszeiten bleiben unverändert 
von 10 Uhr bis 20 Uhr.  
Kassenschluss ist um 19 Uhr,  
Einlass für Dauerkarten- 
besitzer bis 19.30 Uhr.

anan dderer WWililhehelmlm LLeueuscschnhnerer SStrtraßaßee

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 25.07. u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 30.07.15 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 25.07.15 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 26.07.15 Kelkheim, 10 – 16 Uhr

Toom Baumarkt,
Lise-Meitner-Straße 2

Di., 28.07.15 Eschborn, 8 – 13 Uhr
(jeden Di.) Mann Mobilia,

Elly-Beinhorn-Straße 3
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Künstlerin kauft Zinn  
aller Art und Form.  

Zahle faire Preise.  
Tel. 069 / 27298254

Christiane Augsburger lehnt den jüngsten KFA-Kompromiss ab 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Hohe Belastung 
für Schwalbach“
● Nach Auffassung von 
Bürgermeisterin Christia-
ne Augsburger (SPD) wird 
die Neugestaltung des kom-
munalen Finanzausgleichs 
(KFA) dazu führen, dass die 
wenigen fi nanziell gesun-
den hessischen Kommunen 
nun über ihre Leistungsfä-
higkeit hinaus zusätzlich 
belastet werden. Konkret be-
deutet der neue kommunale 
Finanzausgleich für Schwal-
bach eine zusätzliche Bela-
stung von mehr als vier Mil-
lionen Euro im Jahr. 

„Ein derartig hoher Einschnitt 
in unsere Finanzen können wir 
durch Ausgabenkürzungen al-
lein kaum einsparen“, gibt 
Augsburger zu bedenken, „Lei-
stungskürzungen und Steuerer-
höhungen könnten mittelfristig 
die Folge sein“. 

Die 33 sogenannten „abun-
danten“ Kommunen - also die 
Kommunen, die zur Kasse ge-
beten werden - lehnen den 
jüngsten Kompromiss im neuen 
kommunalen Finanzausgleich 
ab. Sie nehmen zwar die am 
13. Juli zwischen der Landesre-
gierung und den kommunalen 

Spitzenverbänden vereinbarten 
Verbesserungen im neuen KFA 
zur Kenntnis, sehen hierin aber 
mitnichten eine „Übereinkunft 
über die wesentlichen Weichen-
stellungen bei der Neuordnung 
des Kommunalen Finanzaus-
gleiches“, da wesentliche Punk-
te nicht enthalten seien. 

„Nach wie vor werden den 
Kommunen die für die Aufgabe-
nerfüllung angemessenen Mittel 
nicht im erforderlichen Umfang 
zur Verfügung gestellt. Die Ein-
nahmen der Kommunen werden 
durch Nivellierungshebesätze 
künstlich hochgerechnet, die 
Ausgaben unbegründet redu-
ziert“, heißt es in einer Presse-
erklärung der Stadtverwaltung.

Bei der Berechnung der „ver-
fassungsrechtlich bedenklichen 
Solidaritätsumlage“ werde nur 
auf den Ertrag gesehen, nicht 
jedoch auf die realistischen Auf-
wendungen. „Die Schräglage des 
Systems und die Ungerechtigkei-
ten bleiben bestehen. Das neue 
Recht ist auch nach dem Kom-
promiss für die Kommunen in 
ihrer Gesamtheit schlechter als 
das alte Recht. Demzufolge gibt 
es auch keinen Grund, von einer 
Klage Abstand zu nehmen.“  red

Immer mittwochs lokal informiert. Immer mittwochs lokal informiert. 
Unsere Stadtzeitung.

Der Bau der Sammelunterkunft am Westring zieht sich in die Länge – 96 Flüchtlinge „Im Wehlings“
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Bau verzögert sich weiter
● ge wie berichtet in Zelten hau-

sen müssen, verzögert sich nun 
nochmals. Weil eine Genehmi-
gung für den Schwertransport 
der Module nötig ist, sollen die 
großen Bauteile nach neuesten 
Angaben des Kreises nun „in den 
ersten beiden Ferienwochen“ 
geliefert werden.

Wie Erster Kreisbeigeordne-
ter Wolfgang Kollmeier (CDU) 
und Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron (FDP) mitteilen, 
sollen in dem Quartier direkt 
neben dem Atrium-Gebäude 
im September 40 Personen un-
tergebracht werden. Die Unter-
kunft wird vom Main-Taunus-
Kreis auf einem Gelände der 
Stadt Schwalbach errichtet. 
Die Anlage kostet rund 1,6 Mil-
lionen Euro und ähnelt im Äu-
ßeren der Unterkunft an der 
Frankfurter Straße in Hofheim. 
Die einzelnen Module wer-
den mit weitgehend vorgefer-
tigter Einrichtung angeliefert. 
Im Zuge der Bauarbeiten kann 
auf dem Westring zeitweise 
der Verkehr behindert werden.
Wenig verlässlich sind auch die 

Zahlen des Kreises bezüglich 
der Asylbewerber, die bereits in 
Schwalbach leben. War bisher 
immer von einem großen Defi -
zit der Stadt die Rede, stellt sich 
jetzt heraus, dass in der Stadt 
bereits 70 Flüchtlinge leben, 
davon rund 40 in privaten Un-
terkünften. Selbst das Sozial-
amt der Stadt ist bisher nur von 
50 Asylbewerbern in Schwal-
bach ausgegangen.

Und auch bei der geplanten 
Unterkunft, die auf Eschborner 
Stadtgebiet direkt an der Schwal-
bacher Bebauungsgrenze gebaut 
werden soll, wurden immer wie-
der falsche Zahlen genannt. Erst 
behauptete der Kreis, das Grund-
stück „Im Wehlings“ sei ungeeig-
net, dann hieß es, es sollen dort 
„maximal 80 Asylbewerber“ 
untergebracht werden. Jetzt hat 
der Kreistag zusätzliche Mittel 
für eine Anlage für 96 Bewoh-
ner bewilligt – Widerstand oder 
Gegenstimmen von Schwalba-
cher Kreistagsabgeordneten gab 
es nicht. Gebaut werden soll dort 
Ende des Jahres oder zu Beginn 
2016. red

Das Asyl-Chaos geht wei-
ter. Nachdem der Kreis Ende 
vergangener Woche verkün-
det hatte, die Container für 
die Unterkunft am Westring 
würden ab Montag geliefert, 
verzögert sich der Bau der 
Anlage erneut. Und „Im Weh-
lings“ direkt an der Schwal-
bacher Stadtgrenze sollen 
nun doch mehr als 80 Flücht-
linge untergebracht werden.

Der Bau der Sammelunter-
kunft in der Frankenstraße, die 
so dringend gebraucht wird, dass 
in Schwalbach einige Flüchtlin-

Die Schwalbacherin Ana Lopez Gärtner ist diese Woche jeden Abend bei Vox zu sehen 
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Perfektes Dinner zubereitet
● Musik“ und der obligatorische 

Äppelwoi bei dieser Runde auch 
keinesfalls fehlen. Welche Menü-
auswahl am Ende die Nase vorne, 
entscheidet der Geschmack der 
Gäste, bei „Das perfekte Dinner“ 
in Frankfurt und im Taunus.

Am Montagabend war zu 
sehen, wie die Schwalbacherin 
Ana Lopez Gärtner ihre Kon-
kurrenten bekochte. Die ge-
bürtige Portugiesin servierte 
ihren Gästen nicht ausschließ-
lich portugiesische Spezialitä-
ten, sondern setzt vielmehr auf 
ein „Crossover“-Menü. So reicht 
Ana Lopez Gärtner zum Haupt-
gang britisches Roastbeef .

Neben dem Roastbeef, wel-
ches das Herzstück des Haupt-
gangs darstellt, reichte sie grüne 
Bohnen und ein Macadamia-
Kartoffelpüree. Als die Schwal-

bacherin ihre Hauptspeise ser-
vierte, ließ das erste Kompli-
ment nicht lange auf sich war-
ten: „Oh wow! Das sieht ja schon 
wieder so fantastisch aus“, rief 
eine der Mitstreiterinnen. Doch 
beim näheren Hinschauen gibt 
es doch etwas an der Optik des 
Tellers auszusetzen, fand zu-
mindest Konkurrent Bijan: „Der 
Teller sah nicht appetitlich aus.“ 
Zwei große Stücke Roastbeef 
begraben das von den Gästen 
mit Spannung erwartete Ma-
cadamia-Kartoffelpüree unter 
sich, was dem Geschmack je-
doch offensichtlich keinen Ab-
bruch tat.

Wie gut das Menü von Ana 
Lopez Gärtner wirklich war, zeigt 
sich am Freitag. In der Finalsen-
dung um 19 Uhr auf Vox wird der 
Gewinner ermittelt. red

In dieser Woche kochen bei 
VOX täglich um 19 Uhr fünf 
Hobbyköche aus Frankfurt 
und dem Taunus um den Sieg 
bei „Das perfekte Dinner“. 
Mit dabei ist auch Ana Lopez 
Gärtner aus Schwalbach.

Das Motto lautet in der gan-
zen Woche „Mehr als Hesse kann 
der Mensch nicht werden“. Aber 
gilt das auch kulinarisch, wenn 
die fünf Kandidaten sich an 
„Das perfekte Dinner“ wagen? 
Zwei Kandidaten sorgen für ein 
wenig internationales Flair aus 
Portugal und dem Orient. Und 
eine professionelle Triathletin 
will beweisen, das Sportlernah-
rung richtig lecker und abwechs-
lungsreich sein kann. 

Natürlich dürfen hessische 
Klassiker wie „Handkäs‘ mit 

Ana Lopez Gärtner (Mitte) mit ihren Gästen und Konkurrenten in ihrer Wohnküche.   Foto: Vox

www.schmuck-karaiskos.de

1

2

1   Ohrringe           1 129,-
2   Ring             1 169,-
3   Anhänger          1 179,-

Silberschmuck
rotvergoldet, grüner Bernstein

1

2

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

mailto:malerdehmel@web.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.schmuck-karaiskos.de
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Bestattungshaus Grieger

■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Der Gewerbeverein Schwalbach trauert um sein Vorstandsmitglied

Martin Weyershäuser
Martin Weyershäuser gehörte dem Gewerbeverein Schwalbach
seit vielen Jahren an und war seit Frühjahr 2015 Mitglied des
Vorstands. Er wollte mit zahlreichen neuen Ideen dazu beitragen,
den Standort Schwalbach zu stärken und die Schwalbacher
Geschäftswelt voranzubringen.
Wir bedauern seinen frühen Tod und werden sein Andenken
bewahren.

Mathias Schlosser
1. Vorsitzender

Alfons Steier
2. Vorsitzender

Im Namen aller Mitglieder

Das Leben ist kommen,
gehen und in Erinnerung bleiben.

Helmut Beck
Renate Beck, geb. Löhrke

Roland Beck und Petra Schneider
und alle Angehörigen

Wir nehmen Abschied von

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 24.Juli 2015, um 10.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

* 3. 2. 1938    † 4. 7. 2015

AES-Schulleiterin Anke Horn trifft Joachim Gauck in Berlin – Symposium zum Thema „Zusammenhalt in Deutschland“
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Zu Gast bei Bundespräsident Gauck
●

schaft, Politik, Literatur, Journa-
lismus, Kultur, Verbänden, Stif-

tungen, Vereinen und Bildung 
aus dem ganzen Bundesgebiet 

Bundespräsident Joach-
im Gauck und die Herbert-
Quandt-Stiftung veranstal-
teten am 9. Juli ein Symposi-
um zum Thema „Wer ist wir? 
Identität – Zugehörigkeit – 
Zusammenhalt in Deutsch-
land“. Unter den geladenen 
Gästen war auch AES-Schul-
leiterin Anke Horn, die dazu 
zum Amtssitz des Bundesprä-
sidenten nach Berlin reiste.

Grund für die Einladung 
war die Teilnahme der Albert-
Einstein-Schule (AES) am 
Schulwettbewerb der Herbert-
Quandt-Stiftung. Zehn hessi-
sche Schulen waren dafür aus-
gewählt worden. Rund 100 Ver-
treter aus Wissenschaft, Wirt-

beschäftigten sich einen ganzen 
Tag lang in verschiedenen Foren 
mit der Frage „Wer ist Wir?“. Das 
Symposium befasste sich mit 
dem Selbstverständnis Deutsch-
lands als Einwanderungsgesell-
schaft. Identität, Zugehörigkeit 
und Zusammenhalt in Deutsch-
land wurden aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachtet.

Eröffnet wurde das Sympo-
sium mit Begrüßungen durch 
den Bundespräsidenten und 
Susanne Klatten, die Stiftungs-
ratsvorsitzende der Herbert-
Quandt-Stiftung. Nach Impuls-
referaten begann die Arbeit in 
den vier Foren. Das Symposium 
schloss mit einer Podiumsdis-
kussion über die Ergebnisse in 
den Foren. red

Anke Horn, die Schulleiterin der Albert-Einstein-Schule, wurde 
vom Bundespräsidenten im Schloss Bellevue begrüßt.       Foto: AES

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...

... mit einer Familienanzeige 
informieren Sie alle Schwalbacher schnell und preiswert 

und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Deutsch-polnische Jugendbegegnung am Rande der Bürgerfahrt
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Am Ende sangen alle Schüler mit
● Freude schöner Göt-
terfunken. Zunächst noch 
recht holprig, dann zuse-
hends klarer und entschlos-
sener tönte die Hymne der 
Europäischen Union durch 
das Schwalbacher Bürger-
haus, wo deutsche und pol-
nische Jugendliche zusam-
men gekommen waren. 

Als die Gruppe polnischer 
Schüler Ende Juni auf der 
Bühne stand und sang, erhob 
sich nach und nach das Publi-
kum – bestehend aus Schü-
lern der Albert-Einstein-Schu-
le – und stimmte mit ein. Zwei 
Kurse der elften Klasse waren 
gekommen, um sich die Auffüh-
rung „Freiheit“ der neun polni-
schen Jugendlichen anzusehen, 
die im Rahmen der jüngsten 

Bürgerfahrt aus der Partner-
stadt Olkusz nach Schwalbach 
gekommen sind. 

In ihrem Stück setzten sie sich 
mit der jüngeren polnischen und 
europäischen Geschichte ausein-
ander: In einer Kombination aus 
Text, Musik und Film zeichneten 
sie die Ereignisse von der Entste-
hung der revolutionären Gewerk-
schaft Solidarnosz Anfang der 
80er-Jahre nach, über den Mau-
erfall bis hin zu den ersten halb-
freien Wahlen in Polen. Neben 
dem polnischen Lied „Mury“ 
wurden auch Nenas „99 Luft-
ballons“ und „Wind of Change“ 
von den Scorpions vorgetragen. 
Im Anschluss an die Aufführung 
gab es eine kleine Gesprächsrun-
de, in der die Jugendlichen über 
Freiheit, Vorurteile und Europa 
diskutierten.    red

Ernst Zwecker

65824 Schwalbach am Taunus, Finkenweg 2

In Liebe und Dankbarkeit

Hannelore, Karin, Joachim, Heinrich und Ernst
mit Familien

sowie alle Angehörigen

* 26. 5.1928 † 18. 7. 2015

Nun ist es Abend, nun ist es genug.
Nun birg mich, Herr, in deine Hände.
Es war so schwer, als ich mich selber trug.
Nun trägst du mich in Liebe ohne Ende.

Teresa von Ávila

Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. Juli 2015, um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Unser lieber Papa, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel
durfte friedlich einschlafen.

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Anmeldung  zu den 
Kursen in der  
Geschäftsstelle oder 
info@tgschwalbach.de  

TGS Geschäftsstelle: 

Telefon: 06196-7613888 
oder 
www.tgschwalbach.de

Öffnungszeiten
der Geschäftstelle: 

Dienstag  
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag  
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kursangebote
Gartenstraße 4a  . 65824 Schwalbach a. Ts.

Tel. 06196 / 9998544 
www.forsthaus-bubic.de  . info@forsthaus-bubic.de

geöffnet von 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

   „Zum Forsthaus“
    Spezialitätenrestaurant

    Steak- und Balkanspezialitäten
     Inh. Familie Bubic

Wir machen Urlaub vom 27.7. - 11.8. 2015,
ab 12.8. sind wir wieder für unsere Gäste da.

Fair backen
mit hochwertigen 
Zutaten aus dem 
Fairtrade-Regal

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Rufen Sie uns an :  06196 / 84 80 80

Werbung bringt Erfolg !Werbung bringt Erfolg !
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Tagesfahrt des Arbeitskreis Avrillé zur imposanten Zitadelle von Bitche in Lothringen 
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Ausfl ug trotz großer Hitze
● Margot Comes führten die 

Gäste durch das Hauptziel des 
Tages, die Zitadelle von Bitche, 
ganz in der Nähe der deutsch-
französischen Grenze. Wech-
selnde Herrschaften, der territo-
riale Anspruch des französischen 
Sonnenkönigs Ludwig XIV. und 
die heftigen Kämpfe um den Ort 
im deutsch-französischen Krieg 
von 1870/71 bildeten den histo-
rischen Hintergrund.

Nach einem längeren An-
marsch über die Eingangsram-
pe gelangte die Gruppe in die 
unterirdische Welt der Festung 
mit einer aufwändig gestalteten 
Filmvorführung. Auch in dem 
weiten Raum darüber im Freien 

gab es noch viel Sehenswertes 
zu bestaunen. Ein Spaziergang 
durch den „Garten für den Frie-
den“ unterhalb der Festung mit 
wundersamen Arrangements in 
farbiger Pracht beendete den 
Besuch der Zitadelle.

Die nächste Station des Tages 
war Kallstadt an der Weinstraße, 
wo eine Weinprobe nach dem 
kühlen Kellerbesuch der Win-
zergenossenschaft auf dem Pro-
gramm stand. Gegen 20.45 Uhr 
endete die Tagesfahrt wieder in 
Schwalbach. Alle Mitgereisten 
waren sich trotz der anstrengen-
den Temperaturen einig, dass die 
Region Lothringen sicher noch 
einmal eine Reise wert ist. red

Die diesjährige Tages-
fahrt des Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé führte 
Anfang Juli nach Bitche in 
Lothringen. 

Anlässlich der tropischen 
Temperaturen hatte die Kultur-
kreis GmbH vorsorglich zuvor 
bei allen angemeldeten Teilneh-
mern angefragt, ob sie die Fahrt 
auch wirklich antreten wollten. 
Nur ganz wenige sagten ab und 
die rund 30 Teilnehmer fanden 
sich am frühen Samstagmorgen 
zur Abfahrt ein, wo sie von der 
Vorsitzende des Arbeitskreises 
Avrillé, Trudel Schulte-Mäter, 
begrüßt wurden.

Musikschule Taunus startet im Oktober ein neues Angebot
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musik für Senioren
● Die Musikschule Taunus 
lädt zu einer kreativen Stun-
de ein, die noch mobilen Äl-
teren mit Musik Freude und 
Bewegung bringen soll.

Musik hören, sich sanft zur 
Musik bewegen, singen und auf 
Rhythmusinstrumenten spielen 
sind dabei tragende Elemente. 
Die Fähigkeit schöpferisch zu 
sein, Altbekanntes zu erinnern 
und sich auf neue Erfahrungen 
einzulassen, hört im Alter nicht 
auf. Musik verbindet und lässt 
Freiräume für belebende Er-
fahrungen entstehen. Das An-

gebot ist als anregender Start 
in die Woche gedacht und fi n-
det montags von 10 bis 11 Uhr 
in den Räumen der Musikschu-
le Taunus im ersten Stock unter 
der Leitung der Gesangspäd-
agogin und Fachkraft für Musik-
geragogik Annette Kohler statt. 

Die Teilnehmer können nach 
Angaben der Musikschule 
Taunus „gerne über 80“ Jahre 
alt sein und auch in Begleitung 
von Angehörigen kommen. 
Weitere Informationen gibt es 
im Sekretariat der Musikschu-
le unter der Telefonnummer 
06173/66110.  red

Brunch mit Flüchtlingen. Gut besucht war der jüngste „Fami-
lien-Brunch“ der katholischen Gemeinde am vergangenen Sonn-
tag im Pfarrsaal in der Taunusstraße. Das Organisations-Team um 
Beate Junghenn hatte dazu auch zahlreiche Flüchtlinge aus dem 
Zeltlager am Naturbad eingeladen, die das Angebot auch gerne 
annahmen. Am Ende gab es im Spendentopf einen Überschuss von 
150 Euro, den das Brunch-Team über die Stadt Schwalbach für die 
Schwalbacher Flüchtlinge spendete.   Foto: Schlosser

Gelungener Ferien-Einstieg. Die SPD Schwalbach hatte am Sonntag auf den Grillplatz an 
den Sportplätzen „Hinter der Röth“ eingeladen. Viele Schwalbacher folgten der Einladung und 
genossen die Zeit bei gegrillten Bratwürsten und viel gelobten hausgemachten Salaten. „Alle waren 
sich einig, dass das Fest ein gelungener Einstieg in die Sommerferienzeit war“, freute sich Hartmut 
Hudel, der Vorsitzende der Schwalbacher SPD-Fraktion.    Foto: SPD Schwalbach 7. Open-Air-Festival

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rock auf dem 
Parkplatz
● Am kommenden Sams-
tag, 25. Juli, fi ndet das all-
jährliche Schwalbacher 
Rock Open-Air statt. 

Die Firma Continental wird 
auch dieses Jahr fünf Gehmi-
nuten vom S-Bahnhof entfernt 
den Parkplatz an der Albert-Ein-
stein-Schule von 16 bis 24 Uhr 
als Festival-Gelände zur Verfü-
gung stellen. Mit der Frankfurter 
Metal Band „Sindustry“ als Ope-
ner, der Frankfurter Punk-Rock-
Band „Bornheim Bombs“ und der 
Cover-Rockband „Roughhouse“ 
soll für beste musikalische Unter-
haltung gesorgt sein. Der Eintritt 
ist wie immer frei.  red

� Am Freitag, 24. Juli, von
15 bis 17 Uhr öffnet die
evangelische Limesgemeinde
am Ostring 15 ihren Kirch-
garten zum ersten Mal für
das neue Projekt „Garten der
Begegnung“. 

Jeder ist eingeladen, auf ei-
nen Plausch, ein Getränk oder
nur zur Verschnaufpause vor-
beizukommen. Der „Garten der
Begegnung“ soll ab jetzt regel-
mäßig stattfinden. Die Termine
werden rechtzeitig angekün-
digt. Bei Regen fällt die Ver-
anstaltung aus. Es handelt sich
um ein Projekt der Limes-
gemeinde und des Diakoni-
schen Werkes Main-Taunus.
Der Kirchgarten befindet sich
auf dem rückwärtigen Teil
des Gemeindehauses und liegt
direkt am Mittelweg. red

Neues Projekt startet

Garten der
Begegnung

mailto:info@tgschwalbach.de
http://www.tgschwalbach.de
http://www.forsthaus-bubic.de
mailto:info@forsthaus-bubic.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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SZplus
Duschgel 

gratis*
 

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer 
vom 23. bis 29. Juli 2015
in der Limes-Apotheke, 
Marktplatz 23

* solange der Vorrat reicht

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

5

SZplus
– das neue Internetangebot  
     der Schwalbacher Zeitung ist da !

Melden Sie sich noch heute an unter

www.schwalbacher-zeitung.de

NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU NEUNEU NEUUUUUUUUUUU Nicht nur mittwochs,  

         so
ndern jeden Tag !

Hans-Joachim Elmer
Praktischer Tierarzt
Wir suchen eine

Auszubildende (m/w) zur
Tiermedizinischen Fachangestellten

Wiesenweg 18  ●  65824 Schwalbach
Fon: 06196 / 765995  ●  Fax: 06196 / 765996

SZplus-Mitgliedschaft lohnt sich – Diese Woche Duschgel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Noch ein Gratis-Gutschein
● Auch in dieser Woche er-
halten alle registrierten 
„SZplus“-Nutzer einen Gut-
schein für ein Gratis-Produkt.

Ab Donnerstag, 23. Juli, kön-
nen alle, die schon auf der Seite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
registriert sind oder sich noch 
registrieren einen Gutschein 
für eine 200ml-Flasche hoch-
wertiges Sebamed-Duschgel 
im Wert von 2,99 Euro aus-
drucken und in der Limes-Apo-
theke am Marktplatz einlösen. 

Wie schon bei der Brötchen-
Aktion am vergangenen Sonn-
tag darf jeder „SZplus“-Nutzer 
einen Gutschein einlösen. 

„`SZplus´ soll sich lohnen, 
auch wenn die Nutzung jetzt 
kostenpfl ichtig ist“, sagt Mathi-
as Schlosser, der Herausgeber 
der Schwalbacher Zeitung. Die 
Internetseite des Verlags bietet 
täglich aktuelle Lokalnachrich-
ten aus Schwalbach und at-
traktive Sonderpreis- und Ver-
losungsaktionen.                     sz

Judoka der TG Schwalbach gingen auf Judo-Safari – Auszeichnung für Jonah Göttnauer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Da war Vielseitigkeit gefragt
● der Safari-Wettkampf und alle 

konnten ihre Energie mit den ge-
spendeten Kuchen wieder auf-
füllen. Mit Spielen und Tram-
polinspringen wurde die Zeit bis 
zum Grillabend überbrückt. 

Um 20 Uhr fand die ersehnte 
Safari-Ehrung statt: Verliehen 
wurde sechs Mal der rote Fuchs, 
vier Mal die grüne Schlange, 
sieben Mal der blauer Adler, 
drei Mal der braune Bär und 
vier Mal das höchste Abzeichen 
schwarzer Panther. 

Eine besondere Überraschung 
gab es für den 14-jährigen 
Jonah Göttnauer, der in diesem 
Jahr als Betreuer mit dabei war: 
Abteilungsleiter Dieter Bacher 
überreichte Jonah im Namen 
von Hans Böhl, dem Vorsit-
zenden des Sportkreises Main-
Taunus, die Ehrenurkunde des 
Sportkreises für seine mehrjäh-
rige ehrenamtliche Mitarbeit 
bei der TG Schwalbach.

Aber danach war die Veran-
staltung noch lange nicht be-
endet: Als es dunkel wurde, 
stand für die Judoka noch eine 
Nachtwanderung in den Eich-
wald auf dem Programm. Wäh-
rend die jüngeren Kinder sich 
um kurz nach 23 Uhr schlafen 
legten, gab es für die älteren 
Kinder noch Gruselgeschich-
ten am Lagerfeuer. Erst gegen 
drei Uhr nachts kehrte allge-
meine Ruhe ein. Die Nacht war 
allerdings für alle kurz: Bereits 
um 6 Uhr waren die Kleinsten 
schon wieder wach und nach 
dem gemeinsamen Frühstück 
und einer abschließenden Ball-
schlacht in der Sporthalle fand 
die Judo-Sarafi  nach einem ge-
meinsamen Pizza-Essen gegen 
13.30 Uhr ihr Ende. red

Bei der diesjährigen Ju-
do-Safari der TG Schwal-
bach vom 11. bis 12. Juli 
gingen 24 Kinder zwischen 6 
und 14 Jahren auf die Jagd 
nach den begehrten Safari-
Abzeichen. Ein ganzes Wo-
chenende lang gab es sport-
liche Wettkämpfe, Spiel und 
geselliges Beisammensein. 

Das Wochenende startete mit 
einem so genannten japani-
schen Turnier, bei dem die bei-
den leichtesten Judo-Kämpfer 
zuerst kämpfen. Der Gewinner 
trat in der nächsten Begegnung 
gegen den nächstschwereren 
Kämpfer an. Auch die Anfänger 
zeigten schon gute Kämpfe und 
Techniken. 

Nach einer kurzen Mittags-
pause war die Kreativität und 
Handfertigkeit der jungen Judo-
ka gefragt. Es galt, einen Bogen 
mit verschiedenen Bastelfi gu-
ren zu bemalen, auszuschnei-
den und zusammenzukleben. 
Direkt im Anschluss folgte der 
Leichtathletik-Teil der Safari, bei 
dem die Disziplinen 50-Meter-, 
75-Meter- und 100-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Medizinball-
weitwurf absolviert werden 
mussten. Gegen 16 Uhr endete 

Jonah Göttnauer erhielt die 
Ehrenurkunde des Sportkreises 
Main-Taunus für seine ehren-
amtliche Tätigkeit.          Foto: TGS

24 Judoka verlebten ein ereignisreiches Wochenende mit Sport, Spiel und Nachtwanderung. Foto: TGS
Zu den Fröschen im Naturbad erreichte die Redaktion 
nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich 
die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröf-
fentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Anschrift (nicht zur Veröffentlichung) und einer 
Rückruftelefonnummer an info@schwalbacher-zeitung.de

Frosch-Elegie
Seit zwei Jahren gibt es im Regenerationsbecken des Naturbades eine 
Froschpopulation, die ständig größer wird und sich lautstark bemerk-
bar macht. Das hat schon viele Bewohner in der Julius-Brecht-Straße, 
in der Wilhelm-Leuschner-Straße und am Westring aufgeregt, aber lei-
der lässt sich daran wohl nichts ändern. Trotzdem sind alle frustriert 
und extrem genervt. Dies habe ich in ein kleines Gedicht gepackt:

Im neuen Naturbad von Schwalbach
herrscht seit Monaten ein enormer Krach.
Aus tausend Kehlen erschallt ein Gesang,
man hört’s in Alt-Schwalbach und am Kronberger Hang.
Die Leute in der Straße vom Leuschner und Brecht
schlafen seit Monaten ziemlich schlecht.

Das Frosch-Gequake macht sie krank
die Nerven liegen schon ziemlich blank.
Im Frühjahr, Sommer und Herbst wird gequakt wie blöd,
nur im Winter ist es ruhig und öd.
Manchmal wird es auch kurz still am Tag,
doch nächtens ohne Pause hört man die Plag‘.

Haltet doch Euer Maul, Höllenbrut,
Euer atonales Gequäkse klingt nicht gut.
Hoffentlich lockt das ohrenbetäubende Geschrei
bald einige Störche herbei.
Die haben die Mistviecher zum Fressen gern,
doch leider bleiben sie bisher fern.

Oder fresst Euch bitte gegenseitig auf,
das nähmen die Naturschützer in Kauf.
Die wollen die Viecher nämlich nicht stören,
damit sie weiterhin kopulieren und sich vermehren.
Bis dahin bleibt den Menschen nur die Qual
und zwischen Oropax, Schlaftabletten und Alkohol die Wahl.

Peter Alles, Schwalbach

Leserbrief

Anfang nächster Woche am Schwalbacher „Dirtspot“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Drei Tage lang BMX-Training
● Vom 27. bis 29. Juli gibt 
Anton Wünscher Tipps zur 
Körperbeherrschung auf der 
Schwalbacher BMX-Bahn 
„Hinter der Röth“.

Körperbeherrschung ist 
gefragt beim BMX und kann 
geübt werden in den ersten 
drei Ferientagen von Montag, 
27. Juli, bis einschließlich Mitt-
woch, 29. Juli. Los geht es täg-
lich und ferienverträglich um 10 
Uhr. Erst wenn es dunkel wird, 

ist Schluss. Für weitere Fra-
gen ist Anton Wünscher unter 
anton.wuenscher@gmail.com 
zu erreichen. Vor allem Fahren 
steht auf dem Programm. Anton 
Wünscher, der kein Unbekann-
ter in der BMX-Szene ist, wird 
mit Freunden an diesen drei 
Tagen da sein und Tipps zum 
Fahren geben. Anfänger profi -
tieren davon genauso wie Fort-
geschrittene. Zum Fahren gehö-
ren auch Pausen, zum Beispiel 
zum gemeinsamen Grillen.  red

In der Berliner Straße

Hecke brennt
� In der Berliner Straße
brannte am Donnerstag eine
Thuja-Hecke.

Gegen 19.39 Uhr wurde die
Feuerwehr zu dem Brand in
einem Garten in der Berliner
Straße alarmiert. Vor Ort stell-
te sich heraus, dass eine Hecke
in Brand geraten war. Alle Ver-
suche des Hausbesitzers, das
Feuer mit einem Garten-
schlauch zu löschen, waren
gescheitert. Die Feuerwehr
löschte den Brand mit einem
Schnellangriffsrohr. Im An-
schluss wurde eine angrenzen-
de Garage kontrolliert, um
sicherzustellen, dass das Feuer
nicht auf diese übergegriffen
hatte. Weiterhin kontrollierte
die Feuerwehr, ob sich Glut-
nester gebildet hatten. ffw

Freier Eintritt in vielen Schwimmbädern und Museen – Ferienpässe für Kinder von 3 bis 15
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbacher Ferienpässe sind ab sofort erhältlich
● Am Freitag beginnen die 
Sommerferien und somit 
auch der große Ferienspaß 
mit dem Ferienpass für alle 
Kinder und Jugendlichen 
zwischen 3 und 15 Jahren. 
Der Verkauf im Bürgerhaus 
läuft seit Montag.

Der Pass bietet freien Ein-
tritt in den Freizeitpark Loch-
mühle im Taunus, den Opel-
Zoo, den Frankfurter Zoo, den 
Palmengarten, das Sencken-
berg Museum, das Deutsche 
Filmmuseum in Frankfurt und 
– nicht zuletzt – ins Naturbad 

vor der eigenen Haustür in 
Schwalbach. Wer den Pass 
kaufen will, muss ein Pass-
bild und zehn Euro mitbrin-
gen. Der Ferienpass gilt vom 
27. Juli bis zum 6. September, 
also die ganzen Sommerferien 
lang.                                        red

Radtour nach Wicker
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zum Weinfest
● Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) Bad 
Soden lädt am Sonntag, 2. 
August, um 10 Uhr, zu einer 
Tour zum Weinfest Wicker 
ein.

Treffpunkt ist am Bad So-
dener Bahnhof (Messerplatz). 
Die Hinfahrt führt über Kriftel, 
Weilbach und Massenheim zum 
Tor des Rheingaus nach Wicker. 
Für Weinprobe und Vesper ist 
ausreichend Zeit eingeplant. Al-
ternativ wartet ein Kuchenbuf-
fet auf die Mitfahrer. Über die 
Flörsheimer Warte geht es längs 
des Mains nach Bad Soden zu-
rück. Bei großer Hitze lockt ein 
Eiscafé in Sindlingen. Die Tour 
hat rund 55 Kilometer. Weitere 
Informationen gibt es bei Hans-
Jörg Simonis unter der Ruf-
nummer 06196/27425. 

Der ADFC Bad Soden lädt 
darüber hinaus am Mittwoch, 
5. August, zu einer zwei- bis 
dreistündigen Feierabend-
tour ein. Treffpunkt ist um 18 
Uhr am Bad Sodener Bahnhof 
und die Tour ist etwa 20 bis 
30 Kilometer lang. Bei Regen 
fällt die Fahrt aus. Weitere Aus-
künfte dazu erteilt Clemens 
Rabe unter der Rufnummer 
06196/520333. red

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

Rufen Sie uns an :
06196 / 84 80 80

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anton.wuenscher@gmail.com
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  Garten im SommerGarten im Sommer

Wir erledigen auch  
     Gartenarbeiten für Sie.

Reinigungsservice

W & JW & J
Schulstraße 14
65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96 - 999 58 92
Fax 0 61 96 - 65 27 345
w.j-reinigungsservice@hotmail.de

Mähen und Trockenstress machen bei hohen Temperaturen eine gute Pflege mit Spezialdünger nötig – Geringe Vitalität
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie der Rasen im Sommer grün bleibt
● Die Sonne scheint und die 
Temperaturen bescheren ein 
wohliges Gefühl. Der schö-
ne Rasenteppich muss aber 
auch in den heißen Monaten 
weiter gepfl egt werden. 

Hobby-Gärtner haben von 
Herbst bis Frühjahr alles dafür 
getan, dass das grüne Wohn-
zimmer seinem Namen auch 
wirklich gerecht wird. Durch 
häufi ges Mähen und Trok-
kenstress sowie dem genetisch 
bedingten Wachstumsrückgang 
von Gräsern im Mittsommer 
verringern sich die Vitalität der 
Graspfl anzen und somit ihre 
Konkurrenzkraft gegen Moos 
und Beikräuter. Die Lösung 
gegen diese Probleme ist eine 
effi ziente Sommerdüngung.

Eine nachhaltige und boden-
verbessernde Rasenpfl ege ge-
lingt auch im Sommer mit den 
Düngeprodukten. Diese ernäh-
ren den Rasen bis zu 100 Tage 
und wirken gegen Moos und 
Filz. Das Besondere: Enthalten 
ist Eisenchelat, das zwar Eisen 
in hochwirksamer Form auf-
weist, den Boden allerdings 
nicht versauert. 

Eine weitere Möglichkeit, 
dem Rasen auch im Sommer 

Gutes zu tun, bietet zum Bei-
spiel der „Cuxin DCM Rasen-
dünger Öko“. Er ist zu 100 Pro-
zent organisch. Das bedeutet, 
dass die Nährstoffe werden 
schrittweise durch das Mikrole-
ben im Boden freigesetzt. 

So wird Humus gebildet, der 
wichtig für eine bessere Einwur-
zelung der Pfl anzen und eine 
gute Nährstoffspeicherung im 
Boden ist. 

Beide Dünger haben gemein-
sam, dass es sich bei ihnen um 
homogene Mikrogranulate han-
delt, die nicht nur eine staub-
freie und geruchsarme An-
wendung gewährleisten, son-
dern auch für ein langfristiges, 
gleichmäßiges Pfl anzenwachs-
tum sorgen. 

Da sie beim Streuen direkt 
an die Pfl anze fallen und sich 
wie bei Instantprodukten sofort 
aufl ösen, gelangen die Kompo-
nenten und Wirkstoffe an jede 
Pfl anzenwurzel. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.cu-
xin-dcm.de im Internet.  epr

Auch im Sommer kann ein 
Rasen bei guter Pfl ege sattgrün 
leuchten.      Foto: epr/Cuxin DCM

Neun Grundschulen beim Mathematik-Wettbewerb der AES
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„EinSteinchen“ 
bricht alle Rekorde
● „Pinocchios Nase war am 
Anfang drei Zentimeter lang. 
Aber immer, wenn er lügt, 
wächst seine Nase und ist 
danach doppelt so lang wie 
vorher. Wie lang ist die Nase, 
wenn Pinocchio viermal ge-
logen hat?“ Die Lösung die-
ser Aufgabe und weiterer, bei 
denen neben guten Rechenfer-
tigkeiten vor allem Köpfchen 
verlangt war, galt es für die 
47 Grundschüler der vierten 
Klasse am 23. Juni beim Ma-
thematikwettbewerb „Ein-
Steinchen“ zu fi nden. 

Bis zum Montag vergangener 
Woche mussten sich die jungen 
Rechenkünstler dann gedulden, 
um zu erfahren, wer denn die 
Wettbewerbsaufgaben der End-
runde des Wettbewerbs am be-
sten gelöst hatte. Grit Richter, 
Fachbereichsleiterin für den ma-
thematisch-naturwissenschaftli-
chen Zweig der Albert-Einstein-
Schule (AES), begrüßte die Kin-
der, die mit ihren Eltern und 
Lehrern eingeladen waren. 

Jeder Teilnehmer konnte 
sich als einer der Besten seiner 
Grundschule in der ersten Runde 
des zweistufi gen Wettbewerbs 
für die Teilnahme an der End-
runde qualifi zieren. 

Bei der Preisverleihung wur-
den alle Kinder mit einer Ur-
kunde und einem Andenken in 
Form eines kleinen Knobelspie-
les geehrt. 

In diesem Jahr gab es mit 
Franziska Bauch aus Liederbach 
und Pia Wießmann von der We-
sterbachschule aus Niederhöch-
stadt gleich zwei Siegerinnen. 
Den zweiten Platz errang Sarah 
Marie Johannwille von der We-
sterbachschule und den drit-
ten Platz belegte Annika Hurow 
von der Georg-Kerschensteiner-
Schule aus Schwalbach.

Beteiligt hatten sich am dies-
jährigen Wettbewerb, der zum 
zwölften Mal von der AES für 
die Grundschulen der Umge-
bung organisiert worden war, 
neun Schulen. 

Zum Abschluss der Feierstun-
de bedankte sich Grit Richter 
auch bei den Grundschulleh-
rern, die die erste Runde des 
Wettbewerbs an ihren Schu-
len durchgeführt hatten, und 
bei ihren Kolleginnen Dr. Alex-
andra Wolf, Bärbel Koch-Hol-
stein und Sandra Meyer für die 
Organisation und Unterstüt-
zung bei der Durchführung des 
Wettbewerbs.  red

Schulleiterin der Geschwister-Scholl-Schule feierlich verabschiedet – Wechsel nach Neuenhain
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Eine Rose für Frau Rosenstock
● und bedankten sich für deren 

Engagement. Nach einem mu-
sikalischen Beitrag der Musik-
klasse folgte das Startkomman-
do zur Eröffnung der „Dschun-
gelparty 2015“. Das Schulfest 
fi ndet alle vier Jahre statt. Alle 
13 Schulklassen organisierten 
einen Stand passend zum dies-
jährigen Thema und die Zeit 
des Fests verging für alle wie 
im Flug. 

Auf die Ferien einstimmen 
wird sich die Schule noch ein-
mal beim Schulhofkonzert am 
morgigen Donnerstag um 18 
Uhr auf dem Schulhof. Instru-
mentallehrer aus der Koope-
ration der Grundschule mit 
der Musikschule Taunus sowie 
die Trommelfrauen der Musik-
schule spielen fröhlich-som-
merliche Musik für die ganze 
Familie. Familien, Lehrer und 
alle Interessierten können bei 
freiem Eintritt in entspann-
ter Atmosphäre die Hektik des 

Schuljahresendes hinter sich 
lassen.  red

Die Schulleiterin der 
Geschwister-Scholl-Schu-
le Annette Rosenstock ver-
lässt nach 18 Jahren die Alt-
Schwalbacher Grundschule 
und tritt nach den Sommer-
ferien ihren neuen Posten 
als Leiterin der Drei-Linden-
Schule im benachbarten 
Neuenhain an. 

Als Dankeschön überreichten 
die Elternbeiräte in Vertretung 
für die gesamte Elternschaft 
einen großen weißen Rosen-
stock. „Nicht nur allein als An-
spielung auf ihren Nachnamen, 
sondern auch, weil die weiße 
Rose das Symbol der Namens-
geber der Schule, der Geschwi-
ster Scholl ist“, erklärte Marti-
na Edel vom Elternbeirat das 
Geschenk. 

Auch Landrat Michael Cy-
riax und Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger verabschie-
deten die langjährige Rektorin 

Auch Landrat Michael Cyriax kam zur Verabschiedung von Annette Rosenstock (rechts). Foto: Edel

Noch bis morgen

„Jüdisches Leben
in Lublin“
� Noch bis morgen kann die
Ausstellung „Jüdisches Le-
ben in Lublin“ im Foyer des
Bürgerhauses zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses
und während der Abend-
veranstaltungen besichtigt
werden.

Die Ausstellung über das Le-
ben rund um das „Brama-
Grodzka-Tor“ vor dem Holo-
caust geht dann als Wander-
ausstellung nach Recklinghau-
sen. Da das Bürgerhaus Ferien
macht, muss die Ausstellung
am 24. Juli abgebaut werden.
Der ist Eintritt frei. red

Die Sieger des Mathewettbewerbs „EinSteinchen“ auf den Plät-
zen eins bis fünf mit Fachbereichsleiterin Grit Richter bei der Ur-
kundenverleihung. Foto: AES

250. Schachturnier
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schachmatt 
am Nachmittag
● Am gestrigen Dienstag 
fand im Schulkinderhaus 1 
an der Geschwister-Scholl-
Schule ein Schach-Nachmit-
tag statt. Anlass war das 
250. Schachturnier, das seit 
dem Jahr 2005 im Schulkin-
derhaus gespielt wurde. 

Das Programm des Nachmittags 
unter der Leitung von Schachleh-
rer Hans-Walter Schmitt bot den 
Grundschülern des Schulkinder-
hauses Schach in allen Variatio-
nen: ein ganz besonderes Schach-
turnier, ein Schachquiz, Spie-
le rund um das Thema Schach, 
Schachspielen mit besonderen 
Schachfi guren und sogar einen 
Schachkuchen. 

Schach wird im Schulkinder-
haus gespielt, weil das Spiel die 
grauen Zellen anregen soll. „Ihre 
Bildungschancen sollen auch da-
durch verbessert werden“, er-
klärte das Team des Schulkin-
derhauses. 

Schach spielen fordert die Kin-
der spielerisch in einigen Schwer-
punkten des Bildungsplans her-
aus, wie lernen, forschen und 
entdecken. Außerdem soll es 
das Bilden in einer lernenden 
Gemeinschaft, die Förderungs-
möglichkeit für Hochbegabung 
und den Umgang mit Emotionen 
beim Gewinnen und Verlieren 
fördern.  red

Galerie Elzenheimer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Landschaften
● Vom 25. Juli bis zum 9. 
August zeigt die Galerie El-
zenheimer im Wiesenweg 
Werke von Puck Steinbrecher 
zum Thema „Landschaft - 
großformatige Malerei“. 

Die Besichtigung der Ausstel-
lung ist zu den Öffnungszeiten 
der Galerie Elzenheimer donners-
tags, freitags von 10 bis 13 Uhr 
und von 15.30 bis 18.30 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr mög-
lich. Im gleichen Zeitraum stellt 
die Galerie Elzenheimer weitere 
Werke von Puck Steinbrecher und 
der Künstlerin Julia Roppel in der 
Stadtgalerie in Bad Soden aus. Die 
Ausstellung wird am Freitag, 24. 
Juli, um 19 Uhr im Badehaus im 
alten Kurpark eröffnet.              red

mailto:w.j-reinigungsservice@hotmail.de
http://www.cu-xin-dcm.de
http://www.cu-xin-dcm.de
http://www.cu-xin-dcm.de
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Wer früher kommt,
räumt früher ab im MTZ.


